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"Hel"lm Prof ..
Dr-. A. .. , Seybold
HEIDELBERG

Bergheimerstr. 1.
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Wie Sis wissen 1st Herr NUbi<>lá -zusarnmen mit miJ? mit dar Erledigungdel' lau.fenden Arbeiten dar Stiftv.ng Oarlos Faust beaut'tra.gt. Naehdam
nun dieses Patrona:tsmitglied: von cinar )\uslandsl"o'i ee ZUr'..!ec-kgekehrtiett war ieh gestem erneut in Blanes"und habe diesp-n Kollegen beaueht,um ilmt..udtZ17teilen, daea Sia av. bereit SGi.en auch dieses Je.l:lr wieder2-3 ElIona"te Ulltel" dense.Iben Bedingul'igen -in Marimv.rtra zu a.rbeiten, wí e
Sie es 1for:i.ges Jahr getan haben .. \Vir haben ueber den Fa.ll nur wenige Wote gewechselt, da Herr Nubiola. sjfort berei�rllligst sein Einverstaend­nia ge'gcben hat. Um Sie nicht'laenger au;f Ihren �reund1ichen Brief vom '

11. Mai warten zu lassent haba j eh Ihnen� geEJ.ter� abend l'.toch telegrafier.
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et nm- J3ALDIGER J3ESrrCH :IN BLAnES ERWUEUSCHT tJHD \'lII1nc011M.Eil
-BRIEF UNTER\V1.JGS - l'�OSE}it: •••••••

:Die of:fizielle ·E��la.duilg�,�ège ich diesen Zèilen bei.

Avelino freut s ten auf' Ihre erneu,t� .in,v:esenheit in "ftfnrimu.rtra." und erund aeÜla Fra� werden. sich g&-rne :u.m-"'ih!!'-'-"l.�ibJ.iches 1.7o�11 òektiemmern� "�-

Daaa IIerr BraUnstef'f'er etnige �Jocñen :lm. Gm.'ten ta.�t1g sè in will; begru.ese io11. sehr.· tHeilles. :Erachtons 1st es a.ber aus ta�,tiachen Gruenden besseda.ss ,er vorlaeufig in!. ]Jorfe. schlae:f'�., wenn er aucl; der:.. g;;.nzen Tag iniGarten zu'bX"1ngt. \fenn He�"r :Bra1mSlte:ft'er einis;e Taee 1:n Blanes ist, 'Tkoennen wir da.-rue'ber inl1ller noah mit Herm :Nu.biola sprec}¡en • .Die Meinungsversclliedanheiten zwischen uns J)eú,tschen und Spaniern pestellen wèiter -,

und air �ollen keinen Ánlasa geben, dass unsers' Haltung kritisiert wer­den kann ;
-

I�h· freus mieh a:-af'riclrl;j_e at',!" ThIon baldigen Besuch ur.d bi"�'(;e Sia m.irdas ilngefaehra :Gat-u.m Threr A:n1.--o.1f·� mi tzuteiáê.l!.
�

Inzwisehen �u.Gast' Sie�her-zlioh?
, Ihr ergeb-sner'
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